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z« »m mglisch-staaziMibk» SelvrechmiM
Ae engllsche Verlautbarung über den Besuch Barchous in London

London , 9 . Juli . Am Schluß der englisch -französischen
Unterredungen am Montagnachmittag wurde vom Foreign
Office eine Verlautbarung herausgegeben , in der es heißt:
Der französische Außenminister Barthou und der französische
Kriegsmarineminister Pistri haben am Montagoormittag
in Begleitung der Mitglieder des französischen Außenmini¬
steriums , Corbin , Leger und Massigli , im Foreign Office
einen Besuch abgestattet . Sie wurden vom britischen
Außenminister Sir John Simon , vom Ersten Lord der
Admiralität , Ecres Monsell , von Eden , vom Unterstaats¬
sekretär im britischen Außenministerium , Sir Robert Van-
sittart , und vom parlamentarischen Unterstaatssekretär im
Kriegsministerium Stanhope empfangen . Die Unterredung
trug einen besonders herzlichen Charakter . Sie erstreckte
sich auf einen Meinungsaustausch über europäische Fragen,
die die beiden Länder interessieren . Der Meinungsaustausch
wurde am Nachmittag von den Außenministern der beiden
Länder fortgesetzt . Der französische Kriegsmarineminister
Pivtri und der Erste Lord der Admiralität , Ecres Monsell,
hatten zu gleicher Zeit im Gebäude der Admiralität eine
Zusammenkunft , bei der die Vorbereitungen für die Flot¬
tenkonferenz erörtert wurden . Weitere Zusammenkünfte
werden Dienstagvormittag im Foreign Office und im Ge¬
bäude der Admiralität stattfinden.

Wie Reuter zu wissen glaubt , dürfte der französische
Kriegsmarineminister Piötri noch für mehrere Tage in
London bleiben , um die Unterredungen mit Eyres Monsell

fortzusetzen. Barthou wird , wie beabsichtigt, London am
Dienstagnachmittag um 16 Uhr verlassen, um nach Paris
zurückzukehren.
Weiteres über die Londoner Besprechungen der Franzose«

London » 9. Juli . Wie man in politischen Kreisen wissen
will , ist bei den englisch -französischen Besprechungen am
Montag der französisch - russische Plan über einen Beistands«
Pakt berührt worden . Wenn dieser Pakt , so erklärt man,
im Rahmen der gegenwärtig vorliegenden Vorschläge durch¬
geführt wurde , so würde er sich auch auf Deutschland er¬
strecken. Er könnte somit die Gelegenheit für eine Rückkehr
Deutschlands und einen Beitritt Sowjetrußlands zum Völ¬
kerbund sein . Außerdem soll bei den Unterredungen zwi¬
schen dem französischen Kriegsmarineminister Pietri und
dem Ersten Lord der Admiralität , Eyres Monsell , die Frage
einer Einladung Deutschlands zur Beteiligung an der Flot¬
tenkonferenz 1935 angeschnitten worden seien.

England für die französischen Beistandspaktpläne?
Der Londoner Havasberichterstatter behauptet , daß di«

englisch -französischen Besprechungen vom Montag die Be¬
fürchtungen zerstreut hätten , die bisweilen in England
wegen der Beistandspaktpläne aufgetaucht seien, und daß
Barthou nahezu die Zustimmung der englischen Regierung
zu diesen Plänen erhalten habe.

Verheerende Waldbründe
in ganz Deutschland

Riesiger Waldbrand in der Oberpfalz
Nürnberg , 9 . Juli . Ein riesiger Waldbrand ist am

Montagmittag in der Nähe von Mitterteich bei der Bahn¬
linie Wiesau—-Kirschenreuth ausgebrochen, der ein etwa
200 Tagwerk großes Waldgebiet vernichtete . Sämtliche
Feuerwehren der ganzen Umgebung sowie die Arbeits¬
dienstlager von Marktredwitz , Waldsassen, Mitterteich und
Kirschenreuth wurden zu Hilfe gerufen . Auch Zivilisten
beteiligten 'sich an den Löscharbeiten. Insgesamt über 1500
Personen nahmen an der Bekämpfung des Brandes teil.
Gegen 19 Uhr war die größte Gefahr beseitigt . Bei dem
vernichteten Waldbestand handelt es sich teils um Staats¬
wald , teils um Privatwälder . Eine Person , die im Ver¬
dacht steht , durch Leichtsinn den Brand verursacht zu haben,
wurde verhaftet.

Waldbrand bei Neustadt a . H.
Neustadt a. H., 10 . Juli . Am Montag gegen 20 Uhr

wurde im Finstertal unterhalb der Hellerhütte bei Neustadt
ein Waldbrand bemerkt, der sich mit rasender Schnelligkeit
ausbreitete . Sofort wurden die Wehren aus Neustadt,
Hambach und Diedesfeld alarmiert , die sich mit allen Kräf¬
ten dem rasenden Element entgegenstellten . Einzelheiten
über den Umfang des Brandes und das Ergebnis der
Löschaktion sind noch nicht bekannt.

15 Hektar Jungwald durch Feuer zerstört
Karlsruhe , 9 . Juli . In einer Gemarkung in der Nähe

von Ettlingen brach am Montagmittag ein Waldbrand
aus . Der Arbeitsdienst Ettlingen und die gesamte Polizei¬
bereitschaft in Karlsruhe sowie die Karlsruher Verufs-
feuerwehr mußten eingesetzt werden . Um 3 Uhr konnte die
Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Brandherdes als
beseitigt gelten . Gegenwärtig ist man mit dem Ablöschen
beschäftigt. Ueber die Entstehungsursache des Feuers konnte
noch nichts ermittelt werden.

^ Die Gifhorner Heide in Flammen
Gifhorn (Hannover ) , 9. Juli . Ein großer Wald - und Heidr-

brand brach am Sonntag nachmittag in der Gifhorner Heide
aus Feuerwehren der benachbarten Ortschaften und Freiwilliger
Arbeitsdienst wurden zur Bekämpfung aufgeboten , bei der auch
viele Ausflügler zugriffen . Nach mehrstündigen Anstrengungen
gelang es . das offene Feuer zu ersticken , wenn auch auf weite
Strecken hin das Heideland in der Tiefe noch glüht und schwelt.
Große Flächen bieten ein trostloses Bild verkohlter Birken und
Kiefern . Dem Feuer sind annähernd 1060 Morgen Wald «ub
Heide zum Opfer gefallen . Der Brand wurde wahrscheinlichdurch
die Unvorsichtigkeit einiger Ausflügler verursacht.

Großer Wal-drand im Kreise Rothenburg (Lausitz)
Rothenburg (Oberlausttz) , 9 . Juli . Auf einem Kahlschlag des

nördlich von Grotz-Radisch bei Niesky (Oberlausitz) gelegenen
Berges ' Dubrau brach am Samstag nachmittag ein Brand aus,
der auf den Wald Übergriff. Nachdem es den Wehren sowie
mehreren Arbeitsdienstabteilungen und der Bevölkerung ge¬
lungen war , den Brand bis zum Abend auf seinen Herd zu be¬
schränken . fachten heftige Windhosen am Sonntag nachmittag das
Feuer wieder an . Die Flammen griffen immer weiter um sich
und gefährdeten auch die Ortschaft Eroß -Radisch jo daß Reichs¬
wehr eingesetzt werden mußte. Am Abend war das Feuer sc
weit eingedämmt , daß eine Gefahr nicht mehr bestand . Er¬
griffen wurde von dem Brande eine Fläche von etwa lOOc
Morgen.

3a der Riederlausitz M Morgen Wald vernichtet
Forst (Lausitz ) , 9. Juli . Zu dem gemeldeten Waldbrand zwi¬

schen Döbern und Groß-Kölzig im Kreise Sorau (Niederlausitz)
wird noch ergänzend gemeldet, daß der Brand wahrscheinlich
auf Fahrlässigkeit zurückzusühren ist . Von dem Orte Groß-Kölzig
umrde das Feuer nach dem etwa drei Kilometer entfernten Ort
Döbern getragen und dann weiter bis nach der nächst Döbern
gelegenen Bahnstation Friedrichshain . Hier gelang es endlich,
nach dreistündiger angestrengter Tätigkeit bas Feuer zum Stehen
M bringen . Obwohl Arbeitsdienst aus den Kreisen Sorau und
Lprengberg . Hunderte von freiwilligen Helfern und die gesam¬
ten Feuerwehren der Umgebung aufgeboten waren , mußte man
machtlos Zusehen , wie eine wertvolle Kiefernschonung nach der
anberen den Flammen zum Opfer fielen . Der Brand hatte eine
Ausdehnung von sechs Kilometer und eine Tiefe von einem
Kilometer . Insgesamt sind über 100 Morgen , zum Teil wert¬
volle» Waldes, vernichtet worden.

Der Waldbrand in Mecklenburg gelöscht
Ware», 9. Juli . Die Gewalt des riesigen Waldbrandes konnte

«n der Nacht zum Montag endgültig gebrochen werben : bereits
rm Laufe des Montag vormittag wurden die Löscharbeitan be¬
endet . Lediglich «in« größer« Brandwache von etwa 666 Mann,«>e über das ganze verheerte Gebiet verteilt wurde , blieb zurück. !

Großer Waldbrand bei Fröbitz
Finsterwalde . 9 Juli . Aus bisher noch ungeklärter Ursache

brach am Tagebau Ser Grub« Hansa ein großer Waldbrand aus
Die gesamrei, Wehren der Umgebung, »owie der Freiwillige Ar¬
beitsdienst aus Finsterwalde und Erna und die Teno Finstsr-
walde waren ichnellstens zur Stelle . Trotzdem dehnte sich das
Feuer brs an die Bahnstrecke Halle—Cottbus aus . Eine in de:
Nähe liegende Glashütte mußte von den Wehren dauernd unter
Wasser gehalten werden . Durch die starke Rauchentwicklung unk
die große Hitze wurden die Löfcharbeiten sehr erschwert . Es ge¬
lang aber mrt vereinten Kräften , die Fla >en an der Glas¬
hütte zum Halten zu bringen . Das Feuer dürfte etwa 266 die
SO Morgen Wald vernichtet haben.

Mahnung des RelchssorstmMers:
Verhindert Waldbrände!

Berlin , 9 . Juli . Durch die Waldbrände der letzten Tage sind
ungeheure Werte deutschen Volksoermögens vernichtet worden.
Die Ursache war in den meisten Fällen sträflicher Leichtsinn und
Nichtbefolgung gesetzlicher Bestimmungen . Vom Reichsforstmeister
wird nachdrücklich darauf hingewiesen , daß jegliches Verursachen
des Feuers , insbesondere Rauchen, Abkochen. Anzünden von
Lagerfeuern iin Walde und auf allen durch den Wald führenden
Wegen verboten ist . Zuwiderhandelnde setzen sich nicht nur emp¬
findlichen Strafen aus , sondern find auch in jedem Falle für den
Schaden haftbar.

Jeder deutsche Volksgenosse, der sich im Walde aufhält , hat
von sich aus für den Schutz der deutschen Forsten zu sorgen . Den
Anordnungen der Forstbeamten und Waldhüter zum Schutze des
Waldes ist unbedingt Folge zu leisten : jedermann hat unver¬
züglich einen Waldbrand dem nächsten Forst- und der nächsten
Polizeidienststelle zu melden und ist zur Hilfeleistung beim
Löschen verpflichtet . Das zum Löschen erforderliche Gerät —
Spaten , Hacke — ist von der Bevölkerung zur Verfügung zu
stellen. Die Leiter der Schulen und die Führer der Hitlerjugend
und des Jungvolks werden besonders dringend ersucht , nuf-
klärend zu wirken.

20. deutsches BmdesMßeu iu LeWg
Leipzig, 9. Juli . Leipzig stand am Sonntag im Zeichen des

29. deutschen Vundesschietzens und insbesondere des gewaltigen
Festzuges der Schützen , der drei Stunden lang durch die mit
Flaggen und Grün reich geschmückt« Stadt zog. In den Straßen
standen unübersehbare Mengen von Schaulustigen , um dem
großartigen Schauspiel beizuwohnen , und am Augustuplatz war
rine 5099 Zuschauer fastende Tribüne errichtet worden , deren
Plätze ausoerkauft waren . Vertreter des Reichsheeres , des
Reichssvortführers und der Stadt Leipzig wohnten dem Vorbei - '
marsch bei. Auch Reichsgerichtspräsident Dr . Vumke hatte sich
eingefunden . Der reichgegliederte Festzug brachte eine große An¬
zahl künstlerisch ausgestalteter Bilder meist historischen In - ,
Haltes, die von der Menge mit großer Begeisterung bejubelt
wurde« . Line besonders herzliche Begrüßung wurde den Schützen
vou der Ea«r zuteil , auf die der Leipziger Bürgermeister Baake
eiu dreifaches Sieg Heil ! ausbrachte . Der ungeheure Festzug
kouutr ohne jede Störung durchgeführt werden.

Sesfenlliche Erörterung des evaug.
«ircheastreltes verboten
Ei« Erlaß des Reichsiuueumiuister»

Berk » , 9. Juli . Der Reichsmrnister des Innern hat au dt»
Länderregierungen folgenden Erlaß gerichtet:

Der von der Reichsregierung und dem deutschen Volk i»
evangelischen Kirchenstreit herbeigewünscht« Friede liegt be¬
dauerlicherweise noch immer in der Ferne . Ungeachtet mein«
wiederholten öffentlichen Hinweise auf die Notwendigkeit einer
Befriedung wird der Kampf erbittert weitergeführt und dadurch
das Aufbauwerk der Regierung gefährdet und gehemmt. Die
Reichsregierung hält nach wie vor daran fest, daß es nicht Auf¬
gabe der Staatsbehörden ist und sein kann , sich in innerkirchliche
Angelegenheiten einzumengen , kann aber unter keinen Um¬
ständen zulassen , daß durch die Fortsetzung des Kirchenkampfrs
ihr Ziel der Schaffung einer wahren Volksgemeinschaft gewollt
oder ungewollt untergraben wird.

Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit , Ordnung und Ruhe
»erbiete ich daher hiermit alle den evaugelischeu Kircheaftreit
betreffeude« Auseiuandersetzungeu i» öffentliche« Versamml »»-
geu , i» der Presse, in Flugblätter « und Flugschriften «ud er¬
suche » die iu Betracht kommende» Dienststellen unverzüglich zur
Durchfuhr»«- dieses Verbotes mit de» erforderliche » Weisungen
zu oerseheu. Amtliche Kundgebungen des Reichsbischofs bleiben
hiervon unberührt.

Mo ter Keß-Rede
in der französischen Presse

Parts , 9. Juli . Die Pariser Presse widmet der großen Red«
des Stellvertreters des Führers , Rudolf Hetz , breitesten Raum
uno untersucht dabei in erster Linie sie Ausführungen , die
direkt an die Adresse Frankreichs gerichtet sind . Der „Matin"
betont : Die französische Öffentlichkeit werde sicherlich überrascht
sein , nach den Ereignissen vom 39. Juni plötzlich den Bemühun¬
gen eines so vernünftigen außenpolitischen Aufbaues gegenüber
zu stehen . „Echo de Paris " behauptet , daß sich an den außen¬
politischen Forderungen des Reichskanzlers nichts geändert Hab« ,
unterstreicht aber auch de» Aufruf an alle ehemaligen Front¬
kämpfer und die besondere Hervorhebung der französischen
Kriegsteilnehmer . „Quotidien " erklärt den Aufruf an die fran¬
zösischen Frontkämpfer als „ verspäteten Pazifismus "

. Der rechts¬
stehende „Jour " warnt wieder einmal vor einem „politischen
Manöver " der deutschen Regierung . „Excelsior" vertritt die An¬
sicht . daß die Red« als Vorbot « einer Aenderung der Außen¬
politik des Reiches angesehen werden müßte.

Englische Stimmen
Die Rede des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , in

Königsberg findet in der englischen Presse allergrößte Beachtung
„RationalfkHialistische Aufforderung an die Frontsoldaten d . .-
Welt " und „Friedensangebot an Frankreich" lauten die Ueber
schristen des „Daily Telegraph "

. — Die „Daily Mail " meldet:
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„Herr Heß letzte sich energisch für eure Euligung Mil Frautretch
ein , indem er sich auf die Tatsache beruft , daß die Frontsoldaten
aller Länder den Frieden wünschen, " Besonders beachtet werden
tue Aeußeruugen des Stellvertreters des Führers über Deutsch¬
lands Verteidigungswillen gegen einen feindlichen Einfall , die
als „Warnung an Frankreich" gedeutet werden. — Die „Times " !
sagt , die Rede von Heß sei das Ereignis des Tages und widmet s
ihr zwei Spalten des Mittelblattes unter der Ueberschrift : „Die s
Soldaten und der Frieden "

. !

Berliner Pressestimme»
Berlin . 9. Juli . Die Berliner Zeitungen nehmen zu der Rede s

des Reichsministers Heß ausführlich Stellung . Sv sagt der j
„Angriff " u . a . : Er sprach so . wie wir ibn kennen, als der
Mann , der sich nie selbst in den Vordergrund stellt, der aber
auf den Ruf seines Führers da ist und daher das , was er tut
oder spricht , mit doppeltem Gewicht formuliert . Wieder hat er
den Friedenswille » Deutschlands betont und die Plattform er¬
neut gezeigt, die einst der Führer schuf , als er den Staatsmän¬
nern des Westens direkte Aussprache, das Gespräch von Mann
zu Mann , vorschlug . Wenn die Diplomaten wieder schweigen
- wir hoffen, daß nunmehr die Völker unsere Stimme hören.

Der „ Deutsche " bemerkt : Der Stellvertreter des Führers
sprengte den Rahmen , in dem er bisher aufgetreten ist und hielt
eine außenpolitische Rede von ganz großem Format . Die Worte
von Rudolf Heß sind unwiderlegbar . Es sind die Worte , di«
jeder ehrliche Frontkämpfer , aber auch jeder verantwortungs¬
bewußte Staatsmann besahen wird

Die Berliner „Börsenzeltung " führt » a . aus . daß Sieles
Friedeusdekcnnrnls . in diesem Augenblick abgelegr . in üoppeUer
Beziehung bedeuluiigsooll ist Minister Heß . selbst Soldat des
Weltkrieges wie Adoli Hitler , nellie die Tatsache in den Vorder¬
grund , daß duner deursche Avpcll zu Vernunft und Frieden von
den Soldaten kommt , die Deutschland regieren und einen neuen
Krieg verabscheuen , weil sie den. Krieg mir seinem Schrecken
selbst keiinengelernl haben

Zn der Beiprechung der Rede lagt die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " : Herr Larthou muß bei seinen Londoner Besprechungen
ein Deutschland : » Rechnung stellen, das zwar durch die letzi ":
Geschehnisse noch im Innersten aufgewühlt ist sich aber durch
diesen Zustand durchringen wird.

Der „Völkische Beobachter schreibt u. a . : Die Königsberger
Friedensrede des Stellvertreters des Führers hat den Wider¬
hall im In - und Ausland gesunden, den sie nach ihrer Bedeu¬
tung verdient . Die stolzen , mannhaften Worte Rudolf Hetz'
werden überall als das gewertet werden müssen , was sie sind:
Das Bekenntnis eines Deutschen zu feinem Vaterland , die lei¬
denschaftliche Kampfansage eines der führenden Männer Deutsch¬
lands an alle Quertreiber und Intriganten . Rudolf Heß be¬
kannte sich, wie der Führer bereits mehrfach in seinen großen
Friedensreden vor aller Welt , daß nichts dazu angetan sei»
könnte, Deutschlands Wille » zum Frieden irgendwie zu beein¬
flussen, aber daß auch durch nichts der unbeugsame Wille des¬
selben Deutschlands gebrochen werden könnte, das einen Frie¬
ren auf Erund gegenseitiger Achtung verlangt . Deutschland
hat durch die Worte Rudolf Hetz

' ein eindeutiges Bekenntnis
zur großen europäischen Schicksalsgemeinschaft abgelegt . Wie
Rudolf Hetz in seiner Königsberger Rede besonders zum Aus¬
druck brachte, daß Adolf Hitler die Ehre des deutschen Volkes
vor der Welt rettete , so wird es der gesamten Welt glaubhaft
erscheinen , datz das deutsche Volk nicht gewillt ist , diese seine
wiedergewonnene Ehre aufs Spiel zu setzen. Das deutsche Volk
ist nach wie vor bereit , alle Vorschläge , von welcher Seite sie
auch kommen, einer Prüfung zu unterziehen und so oft es
irgend möglich ist, auf diesen Vorschlägen zu einer Verständi¬
gung bei gegenseitiger Achtung zu gelangen . Es ist über auch
weiterhin genau so bereit , für seine Ehre mit dem Blut einzu-
itehen. Die Welt weiß zur Genüge , daß dieses deutsche Volk
heute eine Führung hat , die eins ist mit dem Willen des Volkes
und sich verbunden weitz mit seiner Sehnsucht nach friedlicher
Arbeit , datz Liese Führung aber auch selbst dann die Verbin¬
dung mit dem Volke hat , wenn sie von ihm das Einstehen für
Land und Volk verlangen müßt« .

Keine klare Emscheidung
der sklnizöMeu KrrkgsleilnehmerverdSnde

Paris , 9 . Juli . Die Tagung des Nationalrates der Spitzen-
organisatron der Kriegsteilnehmerverbände wurde am Sonntag
abend abgeschlossen, ohne daß eine der beiden hauptsächlichen
Fragen in klarer Form entschieden worden ist . Es handelte sich
ursprünglich darum , festzustellen , ob der Pensionsminister , der
Vertreter der Kriegsteilnehmer im Ministerium , in der Regie¬
rung bleiben solle oder nicht . Letzterer Beschluß hätte automatisch
ei » Mißtrauensvotum für die Regierung nach sich gezogen . Nach
langatmiger . Aussprache wurde aber weder der eine noch der
andere Beschluß gefaßt, sondern man einigte sich auf eine neutrale
Formel , in der dem Pensionsminister das volle Vertrauen der
Kriegsteilnehmer ausgesprochen wird , ohne die Frage seines
Verbleibens in der Regierung überhaupt zu berühren . Die ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer haben ferner eine Entschließung an¬
genommen. in der sie ieststellen , daß die Regierung ihre Ver¬
sprechen nicht eingelöst habe . Gleichzeitig wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß das Versäumte unverzüglich nachgeholt
werde.

Paris , 9 . Juli Der Zeutralral der sozialistischen Partei
Frankreichs , d . h . der Ncuiozialisten , hielt am Sonntag eine
Sitzung ab . die infosern eine gewisse Aehnlichkeit mit der Tagung
der Kriegsteilnehmerverbände hatte , als es sich auch hier darum
handelte , jestzustellen . ob die Mitarbeit des Arbeitsministers
Marquet in der Regierung unter den gegenwärtigen Umständen
wünschenswert sei oder nicht . Einige Redner , darunter der be¬
kannte Abgeordnete Renaudel , svrnchen sich für den Austritt
Marquets aus und forderten die Herstellung eines ausgesproche¬
nen Linkskarrells . Der Zcutralrat nahm aber mit großer
Stimmenmehrheit eine Entschließung an , in der der Minister
beglückwünscht und ihm für seine Tätigkeit das Vertrauen aus¬
gesprochen wird.

Ein ganzes Dorf eiageSfchst
Paris , ll Juli . In der Sonntag nacht brach in dem Dorf F -on

be Thonou ein Brand aus . der sich , vom Winde begünstigt raim
«u : alle 2» Wohnhäuser der Ortschaft inssebnie Die Fe » erwe!,r
itand dem Brand machtlos gegenüber Die Bewotmer mußren
unter Mitnahme des nolwenvigsien Eigentumes ' luchte : . .

UMmtoMuftihr gesichert
Berlin , S . Juli . Die um das Monatsende Juni und im An¬

fang dieses Monats eingetretene Knappheit an Frühkartoffel »,
)ie durch die große Trockenheit und erhebliche Frostschäden in
nnem Teil der Anbaugebiete hervorgerufen wurde , darf jetzt als
rndgiiltig beseitigt bezeichnet werden . Dadurch , daß im Rhein¬
land mir der Frühkartoffelernte um etwa drei Wochen früher
begonnen werden mußte , weil in diesem Gebiet keine alten Kar¬
toffeln beschafft werden konnten, und dadurch, daß bei den
Mittelforten der Uebergang etwas schwierig war . entstand vor¬
übergehend Knappheit, die aber durch Vereinbarungen
mit dem Ausland beseitigt werden konnte So wurde Hol¬
land eine erhebliche Kontingentserhöhung zugestanden, dis
täglich 35 Waggon außerhalb des Kontingents beträgt . Mit
Italien, das vergessen hatte , sein Kontingent anzumelden,
wurden die Zollschwierigkeiten innerhalb 24 Stunden beseitigt.
Italien liefert täglich 40 bis 60 Waggon . Mit Belgien ist
ebenfalls eine Erhöhung des Kontingents vereinbart worden
und zwar ist die Zufuhr bis auf weiteres , voraussichtlich bis
Ende dieser Woche , auf 50 Waggon täglich gesteigert worden.
Rach dieser Zeit ist mit einem entsprechenden Zugang aus deut¬
scher Ernte zu rechnen. In Südwestdeutschland konnten ent¬
standene Schwierigkeiten aus eigener Kraft überwunden wer-
ge« . 2n Hamburg hat sich die Situation ebenfalls durch die
Lieferungen aus dem Winter -Gebiet geklärt . Hamburg liefert
inzwischen schon wieder »ach Berlin . In Leipzig entstand eben¬
falls durch den gesteigerten Fremdenverkehr durch das Bundes¬
schützenfest, das etwa 150 000 Personen nach Leipzig brachte , vor¬
übergehende Knappheit , die aber ebenfalls beseitigt ist. Be¬
merkenswert ist im übrigen , daß in der Reichshauptstadt die Be¬
zirke Neukölln und Prenzlauer Berg sich mit der vorübergehen¬
den Knappheit am besten abzufinden verstanden . Das Gerede
von der Einführung einer Kartoffelkarte , das von einzelnen
kleinen und nicht legitimen Händlern ausgestreut wurde , ist
vollkommen grundlos . Geschäfte , die die Knappheit zu einer
Preissteigerung auszunutzen versuchten, sind wegen unrecht¬
mäßiger Preiserhöhung geschlossen worden . Der Reichsnährstand
betrachtet es nicht nur als seine Aufgabe , dem Erzeuger einen
gerechten Preis zu gewähren , sondern nachzuweisen, daß er im
Dienste der Gesamtheit steht. Jede Preisiiberbietu » i wird er
« il allen Mittel » zu verhindern wißen.

Alls AM llllb Ällld
AUenjteiL . de» 10. AM

— Von , Siebcnbrüdertag . Auf den 10 Juli füllt der
Siebenhrüöerntg . Vom Siebenöriidertag gehen im Volk
eine Reihe Wetter - und Losjprüche uni : „Auf Siebenbrüder
viel Sonn '

. bringt dem Bauern viel Wonn ' " — „Sieben¬
brüder warm und heiß , segnet Bauernmüh ' und - Schweiß ."— „Siebenbriider klar und rein , wird die Ernt ' gesichert
sein .

" — Gutes Wetter am Siebenbrüdertag ist also er¬
wünscht . Regen ist unerwünscht : „Sind Siebenbrüder naß.reanet 's ohne Unterlaß .

" Zusammen mit den Siebenbrü-
dern fällt das Gedächtnis der heiligen Amalia . Sie wird
als Panonln der Feldfrüchte vom Landvolk verehrt.

Nagold . 9 . Juli . Der Zug „Ins Blaue " brachte am
gestrigen Sonntag einen außerordentlich starken Verkehr
in unsere Stadt . Nachdem sich die Sonderzugsteilnehmerüber zwei Stunden in Wildberg aufgehalten hatten , trafder Zug hier um 11 .15 Uhr ein . Es formierte sich ein ge¬
schlossener Zug , der eine stattliche Länge aufwies und der
unter den Weisen unserer Stadtkapelle sich zum Hinden-
burgplatz begab , wo eine offizielle Begrüßung der Teilneh¬
mer stattfand , bei welcher Bürgermeister Maier, Reichs¬
bahnrat Rau aus Stuttgart , und Reichstagsabgeordneter
Phil . Bätzner Ansprachen hielten . Ueber die Stadt¬
geschichte orientierte dagegen ein Bortrag von Studien¬
assessorAltenmüller. Nach dieser Begrüßung wurde
das Mittagessen eingenommen , das in den Easthöfen überall
oorausbestellt war . Nach dem Mittagessen wurden Spa¬
ziergänge und Ausfsüge in die nähere Umgebung der Stadt
gemacht und viele Teilnehmer tummelten sich in unserem
Schwimmbad , das am gestrigen Sonntag begreiflicherweise
eine besonders große Besucherzahl aufwies . Ein Teil der
Sonderzügler machte noch eine weitere Fahrt nach Alten¬
steig und als sie wieder zurückgekehrt waren , konzertierte
um 6 Uhr die Stadtkapelle . Anschließend füllten sich die
Säle mit Tanzlustigen und nachdem die Teilnehmer der
Sonderfahrt noch mit Gaben durch eine kostenlose Lotterie
beglückt waren , sammelten sich unsere Gäste , um mit Musik
zum Bahnhof zu marschieren. Zweifellos hat es unseren
Sonntagsgästen recht gut in Nagold gefallen.

Dr . Eluckart zum Slaatssellretör ernanm
Berlin , 9. Juli . Der Reichspräsident hak den Staatssekretär

im Preußischen Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volks¬
bildung , Dr . Wilhelm Stuckart , unter Belastung in dieser Stel¬
lung zum Staatssekretär im Reichsministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung , die Ministerialräte Dr Hellmut
Vojunge und Reinhard Sunkel vom Preußischen Mini¬
sterium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung zu Ministerial¬
direktoren im Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung ernannt.

RekordWe in England — Tansende non MschlSgcv
London , 9 . Juli . Die Hitzewelle , die zurzeit über England

herrscht , erreichte während des Wochenendes ihren Höhepunkt.An manchen Orten wurde die für England außerordentlich hohe
Temperatur von 32 Grad Celsius gemessen , die höchste Juli¬
temperatur feit 41 Jahren . Nach Aussagen der Wetterpropheten
ist oorläufrg noch kein Ende der Hitze abzusehen, die seit 15 Tagen
ununterbrochen andauert . Während des Wochenendes sind
Tausende von Menschen infolge Hitzschlages zusammengebrochen.
Bisher werden 5 Todesopfer gemeldet. In allen Landesteilen
sind große Busch- und Heidebrände ausgebrochen, die gemeinsamvon Polizei , Militär und Feuerwehr bekämpft werden . Der be¬
rühmte Rhoüodendronwald des Lord Malmesbury bei Ehrist-
church wurde durch einen Riesenbrand dem Erdboden gleich,
gemacht.

Rems vom rasr
Ein Haus in einem hamburgischen Walddorfe in die Luft

geflogen. Wahrscheinlich acht Schwerverletzte
Hamburg, 8 . Zuli . Zn einem einzeln stehenden

Hause in dem hamburgischen Walddorf Volksdorf hat
sich am Montagabend eine Gasexplosion ereignet.
DasHausistindieLuftgeflogen. Die Bewoh¬
ner des Hauses und mehrere zu Besuch weilende Personen
wurden unter den Trümmern begraben. Die Feuerwehr
hat mehrere Schwerverletzte unter den Trümmern hervor¬
gezogen . Man rechnet mit insgesamt sieben bis acht Ver¬
letzten . Die Aufräumungsarbeiten find noch im Gange.

Selbstmord durch Gas als Ursache des Volksdorfer
Explosionsunglücks

Hamburg , 9 . Juli . Als Ursache der Gasexplosion, die
drei Todesopfer forderte und zum Einsturz des Hauses in
Volksdorf führte , wird angenommen , daß der kriegsblinde
Hausbesitzer Westphal in selbstmörderischer Absicht den
Hauptgashahn im Keller geöffnet hat , das sich dann durch
irgend einen Umstand entzündet hat . Durch die Explosion
sind die Außenmauern auseinandergedrückt worden , so daß
das Haus in sich zusammenstürzte.

Reichsminister Dr. Göbbels spricht im Rundfunk
Berlin , 9 . Juli . Reichsminister Dr . Göbbels spricht über alle

deutschen Sender am Dienstag , den 10. Juli , von 20 bis 20 .30
Uhr , über das Thema : „Der 30 . Juni im Spiegel des Aus¬
landes ".

Drei Mädchen beim Baden in der Donau ertrunken
Reuburg a. D., 9 . Juli . Drei des Schwimmens unkundige

15jährige Mädchen wagten sich am Sonntag zu weit in die
Donau und ertranken vor den Augen ihrer Freundinnen.

Eisenbahnunglück in Nordjütkand
Kopenhagen , 9. Juli . Ein Eisenbahnunglück ereignete sich am

Sonntag abend auf dem Gelände des Bahnhofs Bläre in Nord-
jütland . Ein einfahrender Zug stietz auf einen rangierendem
Perjonenzug auf . Bei dem heftigen Zusammenstoß wurden 25
Personen verletzt, davon 3 schwer.

Calw , 9 . Juli . (Tagung der Ortsvorsteher des Kreis . Lalw .s
Unter dem Vorsitz von Bürgermeister B r au n - Althengstett
tagten vergangene Woche die Ortsoorsteher des Kreises in Calw.
Sie haben bei der Landwirtschaftskammer und Landesbauern¬
schaft die sofortige Einleitung von Hilfsmaßnahmen betr . Zu¬
teilung von verbilligter Torfstreu für die Landwirte
des Bezirks Calw beantragt , damit die noch vorhandenen Stroh¬
vorräte verfüttert werden können . Der in der Versammlung
anwesende Kreisoorstand , Landrat Nage l , sagte nachdrücklichste
Unterstützung des Gesuchs zu . Daneben werden wohl die Staats¬
und Eemeindewaldungen die verfügbare Waldstreu zur Ver¬
fügung stellen , denn infolge der Trockenheit ist die Not der
Landwirte im Kreis Calw ganz besonders groß . — Landrat
Nagel forderte unter Bezugnahme auf die Ereignisse am

s 30 . Juni in eindringlichen Worten die selbstverständliche nner-
i schütterliche Treue der Ortsvorsteher und Beamten zu Führer

und Regierung . Die Ortsvorsteher gelobten , in zielbewutzter
! Treue zum Führer für Vaterland und Gemeinde immer ihre
j Pflicht zu tun.
! Freudenstadt , 9 . Juli . (Eine Jubelfeier zur 400jährigen

Wiederkehr der Reformation .) Die hiesige Kirchengemeinde
! veranstaltete am Sonntag eine großzügig angelegte

Jubelfeier für den Segen der Reformation , die vor
f 400 Jahren in Württemberg eingeführt wurde . Im Schar-
s ten der Kastanienbäume , bei der städt . Turnhalle , hatte sich
i die Kirchengemeinde und viele Besucher von auswärts ein-
! gefunden , um der eindrucksvollen Feier in Gottes freier
! Natur beizuwohnen . Posaunenvorspiel und Gemeinde-
s gesang „Allein Gott in der Höh' sei Ehr " leitete die Refor-
i mationsfeier ein und nach einem Wechselgesang „Wach auf,
s wach auf , du deutsches Land " des Schülerchors der Falken-

schule und des Kirchenchors Mitteltal , hielt Dekan Hal-
l e r eine Begrüßungsansprache , in welcher er die hohe Be¬
deutung des Tages würdigte . Seinen Ausführungen folgte
eine Ansprache von Stadtpfarrer Bosfert und nach wei¬
terem Wechselgesang des Kirchenchors Klosterreichenbach-
Röt sprach Pfarrer

'
Langbein. Das Lutherlied „Ein

feste Burg ist unser Gott " und ein Nachspiel des Posaunen-
^ chors beschloß die eindrucksvolle Feier . Anschließend wurde
i ein Festspiel mit dem Titel „Gottes Wort bleibt in Ewig-
c keit "

, hauptsächlich für die Auswärtigen vorgeführt , und
s abends für die Einheimischen wiederholt.
! Neuenbürg , 9 . Juli . (800 Hannoveraner im Enztal .)
s Die 800 Arbeitskameraden aus Hannover sind gestern irn
s Enztal eingetroffen und wurden überall herzlich willkom-
> men geheißen. Von den 800 Urlaubern der NS .-Gemein-

schaft „Kraft durch Freude " erhielt Neuenbürg 300 zuge-
! wiesen. Sie träfen mit einem Sonderzug um 8 .30 Uhr

hier ein . Der Empfang fand aus dem Stadtbahnhof statt.
Herrenberg , 9 . Juli . (Schwerer Verkehrsunfall .) An

der Straßenkreuzung Wolfenhaufen —'Bondorf und Ergen-
zingen—Seebronn ereignete sich ein schwerer Ver¬
kehr s u n f a l l . Ein in Richtung Ergenzingen fahrender
Motorradfahrer aus Neusten fuhr in das Auto der
Ochsenbrauerei Ergenzingen . Während das Motorrad
vollkommen zertrümmert wurde und das Auto
abgeschleppt werden mußte, wurde der Motorrad¬
fahrer selbst furchtbar zugerichtet. U . a . wur¬
den ihm beide Füße mehrmals gebrochen.

Miihringen , 9 . Juli . (Mädchen von einer Kreuzotter
gebissen !) In keinen geringen Schrecken wurde am Frei¬
tagnachmittag die Gattin des Monteurs Jos . Higi im
Buch - und Weiherhaldengebiet während des Futterholens
versetzt . Das etwa sechs Jahre alte Töchterchen Anne¬
marie hatte die Mutter begleitet und stieß an entfern¬
terer Stelle an einem Busch plötzlich fürchterliche Schreie
aus . Die Frau glaubte , das Mädchen sei von Wespen ge¬
stochen worden und eilte nach weiteren Rufen näher . Aus
irgend einem Grunde schien das Kind eine Schlange aufge¬
stöbert oder berührt zu haben und als die Mutter bei d^in
Kind angelangt warr , sah diese , daß eine Kreuzotter
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sich in die linke Hand des Mädchens verbis-
s e n hatte und nicht mehr loslassen wollte . Die Frau mußte
sich sehr bemühen , um das zubeißende Reptil zu verscheu¬
chen . Nachher band die Frau die Hand ab und saugte das
Blut von der Stelle aus , doch bold darauf lief der Arm blau
an , so daß an anderer Stelle Hilfe geleistet werden mußte.
Zwecks Beobachtung und Behandlung wurde das Mädchen
am selbigen Abend noch nach Horb ms Krankenhaus ver¬
bracht.

Rohrdorf , OA . Horb , 9 . Juli . (Dachstuhl-Einsturz .)
Um Sonntagnacht wurde die Einwohnerschaft durch ein
donnerähnliches Krachen aus dem Schlafe gerissen . Der
Dachstuhl und beide Giebel des A n w e s e n s Nr . 61 waren
eingestürzt und hatten dabei auch zwei benachbarte
Scheunen in Mitleidenschaft gezogen. Zum Glück hielt der
untere Teil der Gebäude stand , so daß Menschen und Vieh
nicht zu Schaden kamen.

Tübingen , 9. Juli . (Schwerer Zusammenstoß . ) In der
Karlstraße ereignete sich am Freitag einschweresVer-
kehrs Unglück. Hinter einem Lieferwagen fuhr ein
Radfahrer . Beim Einbiegen in die Friedrichstraße kam ein
Personenwagen in entgegengesetzter Richtung . Anscheinend
hatte der Radfahrer , der ungefähr zwei Meter hinter dem
Lieferwagen war , jenen nicht bemetkt und bog in die
Friedrichstratze ein . Däbei stieß er direkt aufden
Personenwagen. Der Anprall war so heftig , daß
der Radfahrer , ein Medizinstudierender , mitdemKopf
die Türschnalle des Wagens wegriß, dessen
Scheibe etndrückte und dann wieder auf sein Rad , das in
schwer beschädigtem Zustande am Boden lag , zurückgewor¬
fen wurde . Mit schweren Verletzungen mußte er
in die Chirurgische Klinik verbracht werden . Sein Zustand
ist bedenklich.

Stuttgart » 9 . Juli . (Freilichttheater .) - Bei herr¬
lichem Sommerwetter hatte das Bopser-Freilichttheater am
Samstag seine diesjährige Spielzeit eröffnet . Man hatte
das Märchenspiel „Das Stuttgarter Hutzelmännlein " ge¬
wählt ; ein schwäbisches Volksstück, das nach dem Märchen
Mörikes von Otto HLberlein bearbeitet wurde . Schwäbi¬
scher Humor , schwäbische Gemütlichkeit und noch allerlei
Eigenschaften, die den Stuttgartern nicht unbekannt sind,
verleihen dem Spiel sehr viel „Heimatliches"

, jo daß die
Aufführung mit großem Beifall von den Kleinen und Gro¬
ßen ausgenommen wurde.

Großflug tag. Am Sonntag fand auf dem Cann-
statter Wasen der erste Stuttgarter Volks-Großflugtag statt.
Im Mittelpunkt des Interesses stand der Kunstflug-Welt-
meister Gerhard Fieseler , der aus seiner Spezialmaschine
unerhört waghalsige Kunststücke machte . Auch die übrigen
flugsportlichen Darbietungen trugen zum Gelingen der
Schaustellung bei . Auch die Neunerstaffel der Fliegerlandes¬
gruppe, von Huppenbauer geführt , bot ein Bild diszipli¬
nierter Leistung. Unter der Führung von Ballonsturm¬
führer Becker startete auch der Freiballon „Stragula " .

Sprung aus dem Fenster. Am Samstag früh
stürzte sich in selbstmörderischer Absicht eine Arztwitwe aus
dem Fenster ihrer Wohnung in den Hof . Sie wurde mit
dem Sanitätswagen ins Katharinenhospital eingeliefert,
wo sie bald darauf starb . Die Frau war schon längere Zeit
schwermütig.

Tübingen , 9 . Juli . (70jähriges Doktor - Jubi¬
läum .) Am 10 . Juli d . I . kann hier der Altmeister der
Mathematik , der 92jährige Professor Dr . Alexander von
Brill , sein 70jähriges Doktor-Jubiläum feiern.

Sindelfingen , 9 . Juli . (Ertrunken . ) Der ledige, bei
Daimler -Benz beschäftigte und hier wohnhafte 24 Jahr«
alte Flaschner Gottlob Schmid von Entringen ist beim Ba¬
den im hiesigen Freibad ertrunken . Der Unglücksfall wurde
erst bemerkt, als nach Badeschluß seine Kleider noch im Aus-
kleideraum hingen.

Ludwigsburg , 9 . Juli . (M o 1 o r r a d u n f a l l . ) Der
25jährige Unteroffizier Friedrich Fleischmann von der 2.
Eskadron der Fahrabteilung 5 fuhr mit einem Motorrad
seitlich auf einen hiesigen Personenwagen auf . Fleischmann
wurde durch die Seitenscheibe des Wagens geschleudert und
blieb mit dem Hals in den Scherben der zertrümmerten
Scheibe hängen . Dabei zog er sich starke Schnittwunden am
Hals und Unterkiefer zu . Im Standortlazarett ist er nach¬
mittags gestorben.

Bietigheim , 9 . Juli . (Betriebseinstellung we¬
gen Wassermangels . ) Durch die langanhaltende
Trockenheit ist der Wasserstand in der Enz und in der Mel¬
ker so gering geworden, wie schon lange nicht mehr . Die
Firma Kammgarn -Spinnerei mußte infolge dieses großen
Wassermangels ihr Werk bis auf weiteres außer Betrieb
setzen.

^ Tuttlingen , 9 . Juli . (Motorradunglück . ) Am
Samstag kamen zwei junge Leute vom Eundelhof mit dem
Motorrad von Tuttlingen nach Möhringen . Bei der Espen¬
brücke prallten sie so heftig gegen einen Baum , daß der Arzt
unmittelbar darauf den Tod des Lenkers feststellen mutzte.
Der Mitfahrer ist ebenfalls schwer verletzt.

Altheim OA . Riedlingen , 9 . Juli . (SchwererSturz .)
Der 10jährige Fridolin Simmendinger stürzte beim Linden¬
blütensammeln aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf, so daß
er einen doppelten Schädelbruch erlitt und nach wenigen
Stunden starb.

Baihingen a . E ., 9 . Juli . (M o to r r a d u n f a ll .) Aus
Richtung Illingen kam ein Lastzug mit Bulldogg -Schlepper,
«er auf der falschen Straßenseite fuhr . Aus Richtung Vai-
hmgen kam ein Motorradfahrer mit Beifahrer , der die
kleine Kurve schnitt . Der Motorradfahrer fuhr mit voller
Wucht auf den Schlepper auf . Dabei erlitt der Motorrad¬
fahrer sehr schwere Verletzungen, denen er nach einigen
Stunden im Vaihinger Krankenhaus erlag . Dem Bei¬
fahrer wurde ein Fuß gebrochen.

Sersheim OA . Maulbronn , S . Juli . (Brand .) Am
Montag früh brach in dem Anwesen des Mühlebesitzers
Heinrich Grau Feuer aus , dem die Mühle , das Wohnhaus
samt angebauter Scheuer und Stallung zum Opfer fiel. Die
Ortsfeuerwehr sowie die Motorspritze Vaihingen a . E . lei¬
steten vorzügliche Dienste, lieber die Entftehungsursache ist
noch keine völlige Aufklärung geschaffen.

Backnang, 9 . Juli . (Obersturmführer Zucker tödlich ,
verunglückt.) Obersturmführer Fritz Zucker ist auf der
Heimkehr mit dem Motorrad nach dem Lager bei Immen - ^
dingen tödlich verunglückt. Durch eine Wegtäu - !
schung geriet er von der Straße ab an einen Baum , wobei '
ihm die Hirnschale zertrümmert wurde . i

Leupholz OA . Wangen , 9 . Juli . (Ertrunken . ) Am
Sonntag nachmittag überquerten beim Baden einige
Schwimmer den Röhrenmooser Weiher . Als sie sich wieder
auf dem Rückweg befanden, rief der 23 Jahre alte Bauern¬
sohn Alois Mohr von Sommersried plötzlich um Hilfe und
versank dann rasch im Wasser. Ans Land gebracht, wurden
an ihm sofort Wiederbelebungsversuche gemacht , die jedoch
ergebnislos verliefen . Der Ertrunkene ist einer Herzläh¬
mung zum Opfer gefallen.

Friedrichshasen , 9. Juli . (V e r k e h r s u ng l ück.) Beim
sog . Mauthaus in Nonnenhorn rannte ein Motorradfahrer
einem Auto in die Flanke . Bei dem Zusammenstoß wurde
der ledige Wachtmeister der Landespolizei Mainz namens
Georg Spalt mit solcher Wucht vom Motorrad geworfen,
daß er infolge eines schweren Schädelbruches tot liegen
blieb. Seine mitsahrende Braut wnrde nur leicht verletzt.

ReichsstallhallerMurr auf Kreiskougresseu
In Tübingen und Münßngen wurden Kreiskongresse abgehal¬

ten , die sich zu begeisterten Huldigungen für Adolf Hitler ge¬
falteten und in deren Mittelpunkt Ansprachen von Reichsstatt¬
halter Murr standen , der tags zuvor von der Reichs - und Gau-
leitertagung in Flensburg zurückgekehrt war . Der Reichsstatt¬
halter bezeichnete in seiner Tübinger Rebe die Ereignisse vom
SV. Juni als den furchtbarsten Verrat, den je die deutsche Ge¬
schichte gekannt hat. Der Führer, so erklärte Her Reichsstatthalter,
hat mit starker Hand durchgegriffen . Was er tun mußte , war
die Statuierung eines Exempels für alle Zeiten. Was durch sein
entschlossenes Zugreisen verhindert wurde , kann in Worten nicht
ermessen werden . Der Vorgang wird immer eine Warnung für
jeden sein , irgend etwas gegen den Nationalsozialismus zu unter¬
nehmen . Die Parteiorganisation ist von jeher immer treu zum
Führer gestanden , genau wie der einzelne SA .-Mann . Ein
einigendes Band geht durch alle Gliederungen der Partei , und
wir marschieren in der Zukunft genau so entschlossen wie in der
Vergangenheit. Jeder aber soll wissen , daß nur ein Wille herrscht,
und das ist der Wille des Führers.

Sie Geltung -er wlaubSregeluvg für das
Vlmgelverbe

Zu der kürzlich bekannt gegebenen Urlaubsregelung für das
gesamte Baugewerbe teilt der Treuhänder der Arbeit, Dr . Daesch- !
ner , als Sondertreuhänder für das Baugewerbe im Deutschen i
Reich folgendes mit : I

Es sind an mich Zweifel herangetragen worden über den !
sachlichen Geltungsbereich der von mir am 1 . Juli 1984 für das i
laufende Jahr verfügten Urlaubsregelung für das Baugewerbe , s

Zur Beseitigung etwa noch bestehender Un - :
klarhciten gebe ich hierdurch bekannt , daß ihr unterworfen !
sind alle unter den als Tarifordnung weitergeltenden Tarif - s
vertrag für Hoch - , Beton - und Tiefbauarbeiter: vom 8 . März s
1933 fallende Betriebe und Berufe . Eingeschlossen sind sämtliche j
Bau - und Baunebengewerbe, soweit sich deren Tarife in der Ur¬
laubsregelung auf den 8 lO der obengenannten Reichstariford¬
nung beziehen.

Ich w a r n e d a v o r , daß , wie es leider in früheren Jahren
beobachtet wurde, Arbeiter kurz vor Ablauf der Wartezeit von
30 oder 39 Wochen entlassen werden, in der Absicht, den Urlaub
einzusparen. Sollten mir derartige Fälle bekannt werden , so
werde ich unnachsichtlich derartige Betriebssichrer wegen unfo - -
zialen Verhaltens zur Verantwortung ziehen . :

Dr . Daesch ner . j

Mim Nachrichten aus aller Welt
Sturmführcr Malzahn 1°. Der nach der Sonnenwendfeier

am 23 . Juni in Quetzin von einem Stahlhelmer angegrif¬
fene und schwer verletzte SA .-Sturmführer Malzahn ist
seinen Verletzungen erlegen.

Die Unruhen in Amsterdam. Die Zahl der bisher bei den
Unruhen in Amsterdam zu Schaden gekommenen Personen
ist auf 6 Tote und etwa 20 Schwer- und 100 Leichtverletzte
gestiegen . Es handelt sich hierbei jedoch nur um die Fälle,
die in Krankenhäusern gemeldet wurden.

Familientragödie im Ostseebad Bansin . In einer Pen¬
sion wurden zwei Frauen , Mutter und Tochter , die dort als
Badegäste wohnten , und der 7 Jahre alte Sohn der Tochter,
tot aufgefunden . Mutter und Tochter hatten sich erhängt.
Das Kind war vergiftet worden . Der Tragödie liegen un¬
glückliche Familienverhältnisse zugrunde , wie aus den Ab¬
schiedsbriefen hervorgeht . Beide Frauen lebten von ihre«
Ehegatten getrennt.

! Ern zweifacher Raubmörder verhaftet . In Thale (Harz)
hat die Kriminalpolizei den hier ansässigen Polen Josef

! Mosch verhaftet , der hintereinander eine Krankenschwester
aus Magdeburg namens Jngeborg Rackwitz und ein junges
Mädchen aus Schlesien an einsamer Stelle überfallen , er¬
mordet und beraubt hat . Die Leichen der beiden Ungück-
lichen sind gefunden worden, der Mörder hat ein Geständnis
abgelegt.

Ein Sohn erschoß Vater und Mutter . Am 29. Januar
1925 wurden der Bauer Sieveking und seine Frau in Hille
bei Minden erschossen in einer Jauchegrube aufgefunden.
Vergeblich fahndete man nach dem Mörder . Nach neun
Jahren wurde jetzt der Mörder endlich in dem Sohn Hein¬
rich, der den Bauernhof übernommen hatte , ermittelt . Er
wurde vor etwa zehn Tagen festgenommen. Er hat am
neunten Tage nach feiner Festnahme ein Geständnis der
ruchlosen Tat abgelegt.

Ueberschwemmungen in Reufeeland . Außerordentlich
schwere Regenfälle , wie sie Neuseeland seit langem nicht s
erlebt hat , haben große Ueberschwemmungen verursacht. Är
Nordauckland stehen viele Straßen unter Wasser. Die
Eisenbahnlinien und Landstraße« find auf weite Strecke«
überschwemmt.
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Aus Bade«
Pssrzheim, 0. Juli . (Früherer Ladenschluß .) Bon der Han¬

delskammer und der Deutschen Arbeitsfront ist im Zusammen¬
hang mit der Einführung der durchgehenden Arbeitszeit in
Pforzheim der Wunsch geäußert worden , der Einzelhandel möchte
sich dem Vorgehen der Industrie anschließen und durch Früher¬
legung der Ladenschlußzeit seinen Berufsangehürigen einen
früheren Feierabend verschaffen. Die Neuregelung soll so er¬
folgen , daß mit Ausnahme der reinen Tabakwareneinzelhandels¬
fachgeschäfte sämtliche Ladengeschäfte von Montag
bis Samstag um 5 . 3 0 Uhr abends geschlossen
werden . Die Tabakwarenfachgeschäfte sollen wegen des bestehen¬
den Bedürfnisses bis 7 Uhr offen gehalten werden . Die Neu¬
regelung der Verkaufszeit , also der allgemeine Ladenschluß 5 .30
Uhr abends wird voraussichtlich zusammen mit der durchgehenden
Arbeitszeit am 10 . ds . Mts . , also am nächsten Montag , in Kraft
treten.

Buntes Allerlei
Ein Tieridqll

tz Ein allerliebstes TieridylI hat sich in einem Orte der
unteren Rottum ( Kreis Ehingen a . D.) zugetragen . Die
Hausfrau setzte vor etwa drei Wochen eine Henne. Am letz¬
ten Freitag sollten nun die Küchlein schlüpfen . Leider aber
waren alle Eier „ lauter "

, so daß die dreiwöchige Arbeit der
Bruthenne umsonst war . Man nahm die wertlosen Eier der
Henne weg . Die Henne aber , im Gefühle ihrer Mutterschaft,
suchte sich Ersatz. Sie fand solchen auch . Im Holzstall, in dem
sie drei Wochen brütete , hatte auch die Hauskatze vor ein
paar Tagen vier allerliebsten Kätzchen das Leben geschenkt. Die
Katzenmutter war gerade abwesend, als bei der Henne die
unliebsame Entdeckung mit den Eiern gemacht wurde . Als die
Hausfrau nun wieder nach der Vernichtung der Bruteier in den
Holzstall zurückkam , fand sie die Bruthenne nirgends . Zufäl¬
lig schaute sie nach den Kätzchen und siehe da , die Bruthenne sag
mit behutsam gehobenen Flügeln auf den Kätzchen , sie zu schützen.
Der zurückkehrenden Katzenmutter aber scheint die Sache nicht
recht gefallen zu wollen . Denn sie nahm in der darauffolgenden
Nacht ihre Jungen und trug sie an einen hennensicheren Ort.

Humor
Sein Wunsch. Haller saß im Wartezimmer und besah

die ausliegenden Zeitschriften. Darüber vergaß er seine Zahn¬
schmerzen . Und als die Schwester bat : „Der nächste Herr , bitte !"

sagte Haller : „Nö , ist nicht mehr nötig ! — aber wenn ich viel¬
leicht die Fortsetzung hier fortnehmen dürfte ?"

Die Gestirne. Anna : „Mein Mann nennt mich immer
mein Morgenstern .

" Sclma : „Neulich habe ich ihn aber mit
einem Abendstern gesehen .

"

Das Pflaster. In der Apotheke. „Sie verkauften mir
vor einer Woche ein Pflaster , um meinen Rheumatismus weg¬
zubringen .

" „Gewiß , na und ?" — „Jetzt möchte ich gerne ein
Mittel haben , um das Pflaster wegzubringen !"

„Fräulein Susi , mir fehlt der Ausdruck für den Eindruck, den
Sic auf mich machen !" „Leider mich die Einsicht, wie wenig
Aussicht Sie bei mir haben !"

Manfred v. Brauchitsch auf dem Nürburgring verunglückt
Trier , 9 . Juli . Der bekannte deutsche Rennfahrer Man¬

fred v . Brauchitsch ist am Montagabend bei einer llebungs-
fahrt auf dem Nürburgring verunglückt. Der Wagen
wurde kurz vor der bekannten Quiddelsbacher Höhe aus
einer Kurve getragen und überschlug sich . Die Maschine
fiel dabei wieder auf die Räder . Manfred o . Brauchitsch
wurde zwar nicht aus dem Wagen geschleudert , brach sich
aber durch den heftigen Anprall gegen das Steuerrad und
die Karosseriewand mehrere Rippen und einen Arm . Er
wurde sofort ins Adenauer Krankenhaus gebracht. Sein
Zustand ist durchaus unbedenklich , doch wird er einige
Wochen aussetzen müssen . Der Wagen wurde nur gering¬
fügig beschädigt.

SA .-Zivilabzeichen dürfen getragen werden
Berlin , 9 . Juli . Der kommissarische Führer der SA .-

Gruppen Berlin -Brandenburg , Pommern , Ostmark, Mitte,
SA .-Eruppenführer Daluege , hat an die ihm unterstellten
SA . -Gruppen folgenden Befehl erlassen: „Entgegen allen
auftauchenden Gerüchten ist das Tragen des SA .-Zivik-
abzeichens nicht nur gestattet , sondern sogar erwünscht."

England -Reise deutscher Kreuzer — „Königsberg " aus
Kiel ausgelaufen

Kiel , 9 . Juli . Kreuzer „Königsberg " hat am Montag
nachmittag den Kieler Hafen verlassen, um zusammen mit
dem in der Nordsee zu ihm stoßenden Kreuzer „Leipzig"
dem englischen Hafen Portsmouth einen Besuch abzustatten.
Den Befehl über beide Schiffe hat der Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte Konteradmiral Kolbe , der seine
Flagge aus der „Königsberg " gesetzt hat.

Mussolini drischt Getreide von Littoria
Rom , 9 . Juli . » Mit einem Kanonenschuß begann am

Montag um 9 Uhr das Dreschen der Getreideernte auf dem
pontinischen Acker von Littoria . Mussolini beteiligte sich
selbst an der Arbeit und stand drei Stunden lang unter dem
Jubel der Landleute als Drescher auf der Maschine des
Bauernhofes 685 . Anschließend ließ sich der Duce einen
Lohn im Betrage von 6 Lire 50 Centisimi auszahlen und
sagte dabei : „Zwei Dinge will ich euch sagen : Erstens,
das Zeitalter der Korporationen , das heißt das Zeitalter
des Faschismus , bedeutet das Ende der Vorherrschaft der
sogenannten Intellektuellen in der Arbeit , die unfruchtbar
sind oder sich auf ein einziges Kind beschränken . Das ist
aber eine Gefahr für die Zukunft der Nation . Rom grün¬
dete einst sein Imperium mit Bauern , und sein Abstieg be¬
gann mit dem Eindringen des Einflusses der intellektuellen
griechischen oder orientalischen Welt . Das zweite, was ich
euch sagen will , ist , daß ich am 9. Juli des kommenden Jah¬
res das erste Getreide von Sabaudia dreschen will .

"

M» IM

Vekimntmachnnge«
dse NSDAP.

s « » parteiamtlichen BekaN » 1 machnn - e»
NSDAP ., Ortsgruppe Altenfteig

Die Personalbogen und Anträge für Amtswalterausweif»
sind bis heute abend vollständig ausgefüllt mir abzugebe» .

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend. Unterbann IH/128

Am kommenden Mittwoch , den 11 . Juli 1984 , sind sämtliche
Führer des Unterbannes vom Kameradschaftsführer aufwärts
zu einer Besprechung abends um S Uhr im Heim der Hitle »-
jugend Nagold . Vertretungen sind nicht zulässig.

Der Führer des Unterbau«« .
Jungvolk

Am Mittwoch kommen alle Jungzugs - und Jungenschcrsts-
fuhrer des Fähnleins um 6 Uhr ins Heim nach Altensteig . Notiz¬
bücher mitbringen ! Der Fähnleinsführer.

Jungvolk Altensteig
Jungzug ll tritt heute um 5.45 Uhr bei der Turnhalle an

Badehose mitbringen . Der Jungzugführer.
NS .-Lehrerbund, Kreis Calw

Betr . Krcistagnng. Auf die heimatkundliche Schulungs¬
tagung am Mittwoch , den 11 . Juli , wird hiermit hingewiesen.Sie ist für alle Mitglieder verpflichtend . Treffpunkt : Teinach-
Brücke (oberhalb des Schäferfelsens Mischen Bad Teinach und
Station Teinach ) .

An die Innungs -Obermeister des Bezirks Freudenstadt
Heute Dienstag , den 10. Juli , abends 8 .30 Uhr findet im

Nebenzimmer des Gasthauses zur „Sonne " eine Obermeister-
Tagung statt betr . Regelung der Freizeit für Lehrlinge . Es ist
Pflicht , daß jede Innung , sofern der Obermeister verhindert ist,
einen bevollmächtigten Vertreter schickt.

Die Leiche eines verschollenen Stuttgarter Skifahrers
geborgen

Bivion (Julierpaß ) , 9 . Juli . Am Samstagabend wurde
die Leiche des in den 50er Jahren stehenden Kaufmanns
Eberhard Schimmelpfeng aus Stuttgart oberhalb Bivion
am Piz Materiell aufgefunden und bereits am Sonntag
vormittag in Bivion beigefetzt . Ungefähr Mitte Februar
wollte das Ehepaar Schimmelpfeng vom Julier -Hospiz aus
auf Schneeschuhen ins Engadin fahren , geriet dabei in
einen Schneesturm und kam ums Leben . Die Leichen blie¬
ben damals verschollen . Bei beginnender Schneeschmelze
wurde vor etwa drei Wochen die Leiche der Frau gefun¬
den und jetzt diejenige des Mannes , etwa 50 Meter von
der Stelle entfernt , wo man die Leiche der Frau Schimmel¬
pfeng gefunden hatte .
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altenfte» .
Hauptschriftleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung: Gust . Wohxllch.

Altenfteig . D .-A . d. l . M . : 2100

Ficbtislclen , clen 9 . luli 1934.

loaes-anretge.

Fsten lDKa -mten wir ciie trgvrize
blgcluiciit . clgü unsere liebe äckwester unc ! Dante

Llwisline S?uüei'
im Fiter von 83 sabren sarckl entsciilaken ist.

O e trauernclen bimlerbliebeneti:
Kamille kruäer.

öeercli^ un ^ bssittcvocb nachmittag 1 Obr.

Jplelderz-

osnllssguns.

Dür ciie vielen keweise kerrlickei Deil-
nstime, äie wir beim blinscbsicjen meiner lieben
krau , unsererguten Viutter, Dockter , Sckwester,
Jckwäzerin unci Dante

Mails AneiMei'
ged . Harr

erfahren clurktsn , kür ciie vielen Krane - unci
klumenspenclen, kür clen erkederxien Oessng
cie8 öesangvereinsunä possunenckors, beson-
kier8 cisnken wir kür ciie ooslreicben Morte
lies Herrn Pfarrer.

Oie trsuerncien Hinterbliebenen:
Oer 6stte Fldert KneiLIer, Dulirunternelnner

mit seinen kmciern.

Unterzeichneter vergibt den zwei- und dreimaligen Oelsar-
denanftrich an seinem Wohnhaus mit Werkstattanbau.

Offerten sind bis Donnerstag abend 6 Uhr einzureichen.
Bedingungen sind beim Unternehmer einzuholen.

Joh . Match , Beuren.

Ne rrbaüen bel rm)
stets Fügende

Zaseszettlmgen, illustrierte
Mtter und Zeitschriften
NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
TA . -Mann
Berliner Zllustrirte Zeitung
Deutsche Jll . Zeitung

x Stuttgarter Neues Tagblatt
t Schwäbischer Merkur
t Frankfurter Jll . Blatt
z Hamburger Jll . Zeitung
s Kölner Jll . Zeitung
ß Münchner Jll . Presse

Neue I . Z.
K Stuttgarter Jll . Zeitung
s Zllustr . Beobachter
f Braune Post
- Grüne Post
i Koralle
t Denken und Raten
r Brennessel
s Woche
: Filmwelt
! Funk-Illustrierte

i Monatshefte:
k Kosmos
s Radio -Bildfunk
^ Technik für Alle
r Belhagen L Klasings Monatsheft«
s Westermanns Monatshefte
s Magazin
j Uhu
j Wahre Geschichten

I Spiele:
! Elser raus!
- Schwarzwald -Quartett
r Fang den Hut
j Mensch, ärgere Dich nicht!
j Sag nix über Pulok!
j Kreuzwort -Pulok

NlllWndlung LE Alteniteig.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

» I! MAI
« « »AM

Fra « Keck.
Bad. Kirsche«

, Tomaten
. Pfirsiche
» Pflaumen
„ Mirabellen
„ Tafel -Aepfel
„ Birnen

frisch eingetroffen

b°> M . Smlmil II.

Suche für sofort jüngeres,,
kräftiges

Mädchen
vom Lande für Küche und

, Haushalt in größ. Gasthof.

Schriftliche Angebote oder per-
sönl. Vorstellung an A . Leon-
Hardt Wwe. , Gasthof zum
„Schwanen"

. Metzingen.

Inserate
habe« jederzeit bestem

Erfolg!

Znm Einkochen!
Bechte !, Mein Eiumachbuch Mk . i .W
Birke , Neuzeitliches Einkochen Mk . 1 .80

Hahn Mary , Einmache » der Früchte im
Haushalt Mk. 1 .25

Hahn Mary, Einmache » der Früchte und
Gemüsemit und ohne Apparat Mk. 5.—

Mit Opekta in 10 Minuten Mk. — 20
Sch ließ mann, Einkochen leicht gemacht Mk . — . 50

Zu haben in der

Buch hcrvdlung LauL, Allmfteig.

kpsm Miliivp
plascknerei u . InstallationsxesckLkt, d . Postamt , Del . 310

klsstlpo-lnslallation:
keleuclitungsaalagea in Neubauten uack »ackeren « Lumen
nacb ckea Vorscbrikten ckes Verdaacks ckentscder Llektro-
tecbaiker , bergestellt aus nur bestem lUaterial. l.ager uack
Lieferung von veleucbtnagskSrpera , Acberuligsmaterlal,
ülüklampen , Da, ebenlampen n. LudebSr , ^uto- u . llackio-

Satteriea
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